
EIN PROJEKT DER IDEENFÖRDERUNG AN DER  
HOCHSCHULE MAGDEBURG-STENDAL

HANDICAP-MENTORING

In einem Mentoring an Hochschulen geben 
studentische Mentoren und Mentorinnen ihr 
Erfahrungswissen an Studienanfänger wei-
ter. Ziel ist es, die „Neuen“ beim Hineinfin-
den in den Studienalltag zu unterstützen. 
Eine solche Unterstützung ist umso wich-
tiger, wenn die Studienanfänger und Stu-
dienanfängerinnen Studierende mit Handi-
cap sind. Ein Handicap-Mentoring ergänzt 
die an Hochschulen vorhandene allgemeine 
Studienberatung sowie die Beratung durch 
die Behindertenbeauftragten um eine ge-
genseitige Unterstützung von Studierenden 
für Studierende.

An der Hochschule Magdeburg-Stendal gibt 
es neben der allgemeinen Studienberatung 
sowie der Beratung für Menschen mit Han-
dicap bereits eine Gruppe Studierender mit 
Handicap sowie einen Studiengang Reha-
bilitationspsychologie. Diese Strukturen bil-
den den Hintergrund einer als peer-to-peer-

Beratung realisierten Unterstützung von 
erfahrenen Studierenden mit Handicap für 
orientierungs- und unterstützungssuchende 
Studierende mit Handicap. 

Ziel ist es, Studienanfängern und Studienan-
fängerinnen mit Handicap Unterstützung bei 
folgenden Fragen zu geben:

• Welche Hilfen stehen mir zu?
• Wo und wie beantrage ich was?
• Was kann ich tun, damit mir im Stu-

dium keine behinderungsbedingten 
Nachteile entstehen?

• Wer ist für mich zuständig und wer 
kann mir bei Problemen helfen?

Nicht nur die Umsetzung des Handicap-
Mentorings, auch die Konzepterstellung und 
-weiterentwicklung wird von Studierenden 
selbst realisiert. 
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Annemarie Kock
Studentin der Rehabilitationspsy-
chologie, leitet das Handicap-Men-
toring an der Hochschule Magde-
burg-Stendal. 
Frau Kock ist seit Ihrer Geburt blind 
und deshalb besonders sensibili-
siert für die Unterstützungsbedarfe 
von Studierenden mit Handicap.

Neben den Gesprächen und der durch diese 
vermittelten verbesserten Ausstattung mit op-
tischen, akustischen und physischen Hilfen für 
Studierende mit Handicap gelingt dem Projekt 
zweierlei:
1. Neue Studierende mit Handicap kommen 
in Kontakt mit anderen Betroffenen und es ent-
stehen hochschulinterne Selbsthilfestrukturen.
2. Durch die Unterstützung der Handicap-

Mentoren und Mentorinnen wie auch die Netz-
werkbildung der Studierenden mit Handicap 
nimmt die Sensibilisierung für diese Gruppe 
Studierender zu. 

Das Projekt ist Teil des Qualitätspakt-Lehre-
Einzelvorhabens „Qualität hoch2“ der Hoch-
schule Magdeburg-Stendal (Förderkennzei-
chen: 01PL11094).
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